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Die pariser ikepmationskcmkerenz
Beginn der offizielle » Sitzungen

Am Montag nacymittag hat in Paris im „Hotel Georg V."
die erste offizielle Sitzung der 14 Sachverständigen für die
Reparationsfrttge stattgefunden . Die Sitzung wurde von
Owen Uouug präsidiert der . den ihm am Samstag angebo -
tenen Vorsitz bei den Arbeiten des Komitees nach Nucksprache
mit der amerikanischen Regierung angenommen hat . Die
Sitzung begann mit den üblichen photographijchen Aufnahmen .
Die Pyotographen und K,nooperaieure machten etwa Ig Min .
lang ihre Aufn .ihmen von den an ihren Piatzen sitzenden De »
legierten der sieben Länder . Der Stuhl des Vorsitzenden
blieb während der Aufnahmen unbesetzt . Die Delegierten sind
nach der alphabetischen Reihenfolge ihrer Länder placiert . Die
erste Sitzung fand nicht im Hotel „Astoria ", sondern in einem
anderen Hotel statt , da die Räumlichkeiten am ehemaligen
Sitze der Reparationsrommission für die Konferenzarbeiten
noch nicht hergerichtet sind .

#

Über die Sitzung wurde folgende amtliche Verlautbarung
ausgegeben :

„Am Montag , den 11 . Februar , wurde die erste Sitzung ab -
gehalten . Gou . erneur Moreau von der franzosischen Avord -
nung führte den Vorsitz, und Mr . Owen Aoui . g von der ame -
citanlschen Abordnung wurde einstimmig zum Präsiden . e« des
Ausschusies gewühit . worauf er den Vorsitz übernahm . Es
wurde mit Einstimmig .eit festgestellt , daß eine Notwendig ' eit
für die Schaffung eines Gcneralsekrelariats des Ausschusses
nicht bestehe, das; vielmehr der Sekretär des Vorsitzenden die
Setretariatsobliegenheiten wahrzunehmen hibe , d ê sich im
Schote des Ausschusses von Zeit zu Zeit ergeben sollten . Dar -
auf erilärte der Präsident Frederic Balhe zum Sekretär .

Als Ergebnis eines von Moreau gestellten , von Dt Schacht
unterstützten und einstimmig angenommenen Antrages wurde
als erstes vom Ausschuß beschlossen, folgende Drahtung an
General Dawes abgehen zu lassen : „Der Zweite Sachver -
ständigenausschuß übermittelt zu Beginn seiner ersten in
Paris abgehaltenen Sitzung General Dawes den Ausdruck
seiner Hochschätzung und Verehrung und verleiht der Hoff -
nung Ausdruck , ebenso ersprießliche Arbeit leisten zu können
wie die, die im Jahre 19*24 unter dem Vorsitz des General
Dawes vollbracht worden ist ."

*
Die Sitzung , die um 2.30 Uhr begann , war um 5,35 Uhr

beendet . Die Sachverständigen werden sich in den nächsten
Tagen mit allen grundsätzlichen Fragen befassen , und zwar in
der Weise , daß jede Delegation ihre besondere These ausein -
andersetzt . Erst nach Losung dieser grundsätzlichen Fragen
wird die Bildung der technischen Unterausschüsse möglich sein ,
die mit der Prüfung besonderer Punkte beauftragt werden
sollen .

Ein Bericht der „Matin "

WTB . Paris , 12. Febr . (Tel . ) Der „Matin " glaubt , über
die Ausführungen der einzelnen Delegationen in der ersten
Reparationssachverständigensitzung berichten zu können ; Frank -
reich , so habe Moreau erklärt, verlange die Bezahlung seiner
eigenen Schulden und einen weiteren Beirag für seine Wie -
deraufbauarbeitenü Italien fordere ebenfalls , in die Lage
versetzt zu werden , seine Schulden bezahlen zu können . Bel -
gien weise darauf hin , daß es eine Reihe von Jahren nicht
die gleiche Zahlungen erhalten habe wie jetzt , d . h. 4Z4 Pro ^.
der Dawesannuitäten . Morgan habe darauf erklärt , der ame -
rikanrsche Standpunkt sei, das Reparationsproblem wie ein «
»rohe internationale Bankangelegenheit unter Berücksichtigung
aller berechtigten Forderungen zu regeln .

Bierabend beim Reichspräsidenten . Der Herr Reichspräsi -
dent hatte am Montag in Bcr .in wiederum zu einem Bier -
abend geladen . Es waren u . a . erschienen : Reichskanzler
Müller , die Reichsminister Dr . Curkius , Hilferding , Koch,
Wissell , Dt Schätzet , Dietrich . Ministerpräsident Braun und
die Mehrzahl der preußischen Staatsminister , der Vorstand
des vorläufigen Reichswirtschaftsrats , das Präsidium des
preußischen Landtags und das des preußischen Staatsrats ,
Vertreter von Spitzenorg inisationen sowie führende Person -
lichkeiten aus der Industrie , der Finanzwelt , aus Handel ,
Wissenschaft und Kunst .

Neue Amtsbezeichnungen in Preußen ? Wie der „Berk. Lok .»
Anz .

" von zuständigen Stellen erfahren haben will , schweben
in Preußen Verhandlungen über die Neuregelung der Amts -
bezeichnungen . Die Hauptrolle spielt hierbei die Frage der
Amtsbezeichnungen für die gehobenen , mittleren Beamten .
Man ist der Ansicht, daß man eine einheitliche Amtsbezeich¬
nung für alle Beamten des gehobenen mittleren Dienstes schaf-
fen müsse. In Aussicht genommen hat man hierfür die Amts -
bezeichnung „ Amtmann " . Man wünscht aber diese Frage im
Einvernehmen mit dem Rcich zu regeln . Darüber schweben
Verhandlungen mit dem Reich . Erforderlichenfalls , wenn
auch sehr ungern , würde Preußen die Frage auch ohne das
Reich regeln .

Die Sprachenfrage in Südwestafrika . Wie die Windhuker
„ Allg . Ztg .

" me . det . beabsichtigen die deutschen Mitglieder der
gesetzgebenden Versamm ung , eine Abordnung an die Union -
regie ^ung zu senden , um das Ersuchen zu stellen , daß die
deutsch « Sprach ? nunmehr als dritte offizielle Sprache in
Südwestafrika neben englisch und kapholländisch anerkannt
wird . Man hat sich dazu entschlossen , diesen Schritt jetzt zu
unternehmen , da das Ende der dreijährigen Frist herannaht ,
innerhalb deren die Regierung sich verpflichtet hatte , keine An -
Gerungen der Verfassung vorzunehmen .

Letzte Nac hrichten
Der Winter

Der Höhepunkt der Kälte überschritten
WTB . Berlin . 12. Febr . (Tel . ) Obwohl augenblicklich fast

überall in Deutschland noch Temperaturen von über 20 Grao
gemessen werden , scheint nach den Beobachtungen der Wetter »
stationen der Höhepunkt des Frostwetters überschritten zu sein ,
wenn auch vorläufig noch weiter grob « Kälte zu erwarten steht .
Die Ostwinde aus Rußland versprechen uns auch für die näch -
sten Tage noch klares Wetter . Schneefälle sind nicht zu er -
warten .

In ganz Ostdeutschland ist eine geringe Milderung des Wet »
ters eingetreten . In Berlin war die tiefste Temperatur der
vergangenen Nacht in der Innenstadt minus 22 Grad , in den
Außenbezirken minus 24 Grad . In Breslau maß man minus
28 Grad , in Ostpreußen durchschnittlich 22—24 Grad . Die
Kaltluftmassen ziehen immer weiter westwärts mit geringer
Drehung nach Süden , so daß in Süddeutschland zur Zeit , de-
sonders in dem Gebiet der oberrheinischen Tiefebene , ver -
schärfter Frost herrscht . In Karlsruhe war die Minimal -
temperatur minus 23 Grad , in Frankfurt a . M . minuS
22 Grad . Am kältesten war es in München mit minuS
31 Grad . Ähnliche Temperaturen wurden in ganz Süddeutsch -
land gemessen . An den deutschen Ost - und Nordseeküsten lagen
die Temperaturen in Pommern durchschnittlich minus 25 , in
Mecklenburg minus 15 und auf den Nordseeinseln zwischen
minus 7 und minus 10 Grad . In Mitteldeutschland herrschen
noch immer 21—25 Grad Kälte , stellenweise , so z . B . in der
Gegend von Weimar , maß man noch erheblich tiefere Tempe »
raturen bis unter 30 Grad .

Allmählich wird auch Frankreich von den Kaltluftmassen
heimgesucht . In Paris herrschten 12 , in Tours 11 Grad Kälte .
Die Bretagne , von der gestern noch milderes Wetter gemeldet
wurde , meldet heute Schnee . Eigenartige Temperaturerschei -
nungen machen sich in den nördlichsten Gebieten Europas de»
merkbar . Dort maß man anscheinend infolge der durch Jüt -
land verstärkten Einwirkung des Golfstromes Temperaturen
von 2 Grad Wärme . Selbst auf den Bäreninseln wurde noch
1 Grad über Null gemessen .

Elsak -Lotftringen n »»d der Verein für das
Deutschtum im Ausland

WTB . Berlin , 12. Febr . (Tel . ) Der Verein für das Deutsch -
tum im Ausland teilt mit : In seiner letzten Kammerrede über
die elsaß -lothringifche Frage hat der französische Minister -
Präsident Poincare , wie sich aus dem nunmehr vorliegenden
amtlichen Text ergibt . Äußerungen getan , die auf eine Verbin -
dung des Vereins für das Deutschtum im Ausland mit der
au ' onomistifchen Bewegung hindeuten sollen .
^ Der V .D .A . weist diese unwahren Unterstellungen mit aller
Schärfe zurück und stellt mit aller Entschiedenheit und ohne
jede Einschränkung fest, daß er keinerlei Unterstützungen fürdie autonomistische Bewegung gegeben hat und auch in keiner
Verbindung mit dieser Bewegung steht . Der durch den Col¬
marer Prozeß bekannt gewordene berüchtigte Polizeispitzel
Niehl hat seinerzeit versucht , durch ausgesprochen franzosen »
feindliche Briefe den V .D .A. festzulegen , natürlich ohne jeden
Erfolg . Trotzdem ist anläßlich des Colmarer Prozesses die
Behauptung einer Unterstützung durch den V .D .A. wieder auf -
getaucht , ohne daß irgendein Beweis dafür erbracht werden
konnte . Der V .D .A . sieht das Verhältnis der Elsaß -Lothrin »
ger zu Frankreich als eigenste Angelegenheit des eksaß -lothriit »
gischen Volkes an .

Der englische Heeresetat
WTB . London , 12 . Febr . (Tel . ) „Daily Telegraph " zufolgewird der englische H : ereSetat , der am 28. Februar im Unter -

haus eingebracht werden soll, eine Verminderung um 500 000
Pfund Sterling gegenüber dem Heeresetat des Vorjahrs auf .
weifen .

Der Abtransport der Europäer in Kabul
WTB . Peschawar , 12 . Febr . (Tel . ) Vier britische Militär »

flugzenge haben gestern 58 Personen , unter ihnen eine Anzahl
deutscher Staatsangehöriger , aus Kabul abgeholt . Eines die»
ser Flugzeuge machte in der Rahe von Jellalabad eine Zwi »
schenlandung , um zwei Flieger zu retten , die vor einiger Zeit
in dieser Gegend niedergehen mußten . Bei der Landung wurde
das Flugzeug von Eingeborenen umringt , die eine Wache auf »
stellten , um die Maschine vor Beschädigung zu schützen und die
Ordnung aufrecht zu erhalten . Die Eingeborenen nahmen
den Flieger gefangen . Die drei Flieger wenden in Freiheit
gesetzt werden , wenn die Verhandlungen über ein Lösegeld
abgeschlossen sind.

Eisenbahnunglück bei Bitterfeld
Kurz vor Mitternacht fuhr in der Nacht zum heutigen

Dienstag der Schnellzug Berlin —Stuttgart , 21 .03 Uhr ab
Berlin , nachdem er das Haltesignal in Gräfenhainichen über -
fahren hatte , in der Station Bnrgkemnitz auf den Schlafwagen »
zug Berlin —München auf . Der vordere Teil eines schlaf -
Wagens wurde zum Teil eingedrückt . Es wurden 4 Schwer -
und 13 Leichtverletzte festgestellt . Die Verletzten stammen mit
Ausnahme eines Müncheners , eines Amerikaners , eines Fabrik -
direktors aus Trieft und eines Ulmers , sämtlich aus Berlin .
Der Zugführer Katz vom O 238 ist so schwer verletzt worden
daß er im Krankenhaus »eftorben ist.

Der römische Friede
Die Unterzeichnung

Montagmittag wurde , wie angekündigt , in Rom im Papst ,
faal des Apostolischen Lateranpalastes der Bertrag zwischen
dem Heiligen Stuhl und Italien unterzeichnet . Außerdem
wurde ein Konkordat zur Regelung der religiösen und kirch»
lichen Verhältnisse in Italien geschlossen Das Abkommen
wurde am heutigen Dienstagvormittag anläßlich einer Zere »
monie , die zur Begehung des Jahrestags der Krönung von
Papst Pius Xl . in der Peterskirche stattfand , feierlich verkün .
det .

.Der Bertrag zwischen dem Heilige « Stuhl und Italien
Nach privaten Informationen besteht der Vertrag auS

einem Vorwort und 27 Artikeln . Diese Artikel bestimmen ,
daß die katholisch « Religion gemäß der Verfassung Staats -
religio »» ist . Der Heilige Stuhl erhält die volle und absolute
Souveränität im Vatikan in seinem jetzigen Umfang . Der
neue valitanifche Staat wird ausschließlich vom Heiligen
Stuhl ohne Einmischung der italienischen Negierung verwal -
tet . Die Grenzen dieses Staats sind zu ersehen aus einer
anliegenden Karte .

Die italienische Regierung gründet in der vatikanischen
Stadt alle öffentlichen Verlehrseinrichtungen , darunter eine
Eisenbahnstation sowie direkte Verkehrsverbindungen mit der
übrigen Welt durch Telegraph , Radio , Telephon und Post .
Ein besonderes Abkommen wird abgeschlossen über die Vati,
konischen Verkehrsmittel zu Lande und in der Luft , über
italienisches Gebiet . Uber die in der vatikanischen Stadt woh«
nenden Personen übt der Heilige Stuhl besondere Vorrechte
aus . Besondere Vorrechte werden allen kirchlichen Würde «
trägern gewährt , auch wenn sie nicht in der vatikanischen
Stadt wohnen ; ebenso den Mitgliedern des päpstlichen Hofes
und denjenigen Beamten , die der Heilige Stuhl für unab »
kömmlich erklärt .

Die Exterritorialität wird zuerkannt den patriarchalischen Ba »
siliken, einigen Gebäuden und Palästen außerhalb der Vatikan»,
schen Stadt , in denen der Heilige Stuhl die päpstlichen Ämter
und erforderlichen Büros für feine Verwaltung unterhält .
Italien errichtet beim Heiligen Stuhl eine Botschaft und der
Heilige Stuhl beim italienischen Hose eine Nuntiatur . Dieser
Nuntius wird der Doyen des Diplomatischen Korps beim
Quirinal sein . Die Sehenswürdigkeiten und Kunstdenkmäler
im Vatikan und im Lateran werden weiter dem Publikum
zugänglich sein . Die Verbrechen , die in der vatikanischen Stadt
begangen werden , werden vor den italienischen Behörden auf
Grund einer Delegation des Heiligen Stuhls abgeurteilt .
Diese Delegation kann von Fall zu Fall erteilt werden oder
ein für allemal . Die vatikanische Autorität wird diejenigen
Flüchtlinge , die sich Vergehen schuldig gemacht haben , die nach
der Gesetzgebung beider Staaten verfolgt werden , ausliefern .

Der Heilige Stuhl erklärt , daß er nicht beabsichtigt , und
daß er nicht teilnehmen wird an zeitlichen Kompetitionen
mit den anderen Staaten und nicht an internationalen Kon .
ferenzen , die zu solchen Zwecken einberufen werden , es fei
denn , daß seine Vermittlung von den interessierten Mächten
angerufen wird . Aber der Heilige Stuhl behält sich vor , feine
moralische und geistige Macht in die Wagschale zu werfen in
allen solchen Fragen . Die vatikanische Stadt wird infolge -
dessen sters als neutral , stets und ewig als neutrales und
unverletzbares Gebiet zu betrachten sein.

Der Vertrag schließt mit den Worten : Der Heilige Stuhl
erklärt , daß mit diesem heutigen Tage alles gegeben worden
ist, um in voller Unabhängigkeit und Freiheit der freien Seel «
sorge von Rom und der Weltkirche zu genügen . Deswegen
erklärt der Heilige Stuhl endgüliig die röm . fche Frag « für
erledigt und anerkennt den italienischen Staat unter der Re .
gierung des Hauses Savoyen mit Rom als Hauptstadt . Jta .
lien seinerseits anerkennt den Staat der vatikanischen Stadt
unter der Souveränilät des Heiligen Baters und anerkennt ,
daß das Garantiegesetz abgeschafft ist, ebenso wie alle Ge .
setzesbestimmungen , die diesem Vertrag widersprechen .

*
Das Konkordat besteht aus 45 Artikeln. Es wird darin

bestimmt , daß alles , was mit dem heiligen Charakter Roms
»m Widerspruch steht . Vom italienischen Staat vermieden und
nicht erlaubt werden wird . Der Staat anerkennt alle von
der Kirche eingesetzten Feiertage als Staatsfeiertage . Die
Seelsorgefreiheit wird garantiert . Der geistliche Zuspruch bei
den militärischen Körperschaften wird zugesagt , die Wahl der
Bischöfe und Erzbifchöfe erfolgt nach dem für Polen jüngst
festgesetzten Konkordat . Es s»lgl sodann die Regelung der
kirchlichen Gesetzgebung und der Anerkennung der religiösen
Orden als juristische Personen . Bezüglich des EherechtS wird
die Wirkung der rein kirchlichen Ehe anerkannt , und die ita -
tienische Regierung erklärt , daß sie alle gerichtlichen Urteile
der geistlichen Gerichte anerkennen wird , sowohl was die
Nichtigkeitserklärungen der geistlichen Gerichte betrifft , wie die
Dispense . Der Religionsunterricht wird nicht nur in den
Volksschulen , sondern auch in den Mittelschulen erteilt werden .
Das Programm hierfür wird allgemein vereinbart werden .
Die katholische Aktion wird anerkannt .

*
Die finanzielle Regelung besteht in der direkten Überwei »

sung von 750 Millionen Lire und einer Milliarde in Staats ,
renten (Konsols ) . Wie verlautet , wird eine Bestimmung des
Konkordats erklären , daß die Bistumsgrenzen den Landes »
und Provinzialgrenzen entsprechen sollen.

Der neue souveräne Kirchenstaat des Papstes wird nach den
Blättern nur den Vatikan , seine Gärten und die Gemeinden
seiner nächsten Umgebung umfassen , und zwar südlich der

Mit der Beilage: 11 . Amtlicher Bericht über die Verhandlungen des Badischen Landtaas



Peterskirche die Piazza Kella Grestia und die Piazza della
Santa Vkarta ) den deutschen Friedhof , das deutsche und das
äthiopische Kollegium . Außerdem wird die Unantastbarkeitder päpstlichen Pfründengüter und Kanzleien sowie des Ka¬
stells Gandolfo in der Nähe von Rom gewährleistet , das
einigen Päpsten als >sommersitz gedient hatte und schon jetztdem Vatikan gehört .

Papst Pius XI . über den Beitrag
^ Während des Unterzeichnungsaktes im Lateran hielt der

Papst eine Rede an die römischen Stadtpfarrer . Dabei führteder Papst u . a . aus : Der neue Friedensschluß garantiere dem
Papst wahre und volle Souveränität , wie sie ihm auf Grund
seines Amtes gebühre . Das zu gleicher Zeit unterzeichneteKonkordat regele die Beziehungen mit Italien , die '

so lange
Zeit im argen lagen . Er allein sei für das Geschehene ver -
antwortlich . Den befreundeten Mächten habe er zwar Mit -
teilung gemacht , doch ohne eine Zustimmung und ohne Garan »
tien zu verlangen . Die heutige geographische Karte beweise ,wie wenig die Garantien irdischer Mächte zu bedeuten hätten .Er habe absichtlich so wenig verlangt , um dadurch zu zeigen ,
daß der Vater mit seinen Kindern unterhandle und um ihnendie Prüfung leicht zu machen . Ferner habe er die Besorg -
nisse wegen einer größeren Gebietsabtretung hintanhaltenund Klagen gegen dieses Abkommen von vornherein entkräf -
ten wollen . Dadurch habe er auch bewiesen , daß ihn kein
weltlicher Herrschaftsruf geleitet habe , sondern daß er sich mit
dem erforderlichen Mindestmaß für seine geistliche Unabhän -
gigkeit begnüge .

*
Über die Vorgeschichte der Versöhnung zwischen der Kircheund dem italienischen Staat teilt der „ Osservatore Romano "

u . a . mit : Vor mehr als zwei Jahren hat Mussolini dem
Heiligen Stuhl seinen Wunsch übermitteln lassen , die römischeFrage zu lösen. Darauf befragte der Papst alle Kardinäle
einzeln und sicherte sich ihre einmütige Zustimmung , bevor er
in die Aufnahme privater und vertraulicher Besprechungen
einwilligte . Schon damals erklärte er , daß die Verhandlun -
gen über die Lösung der römischen Frage gleichzeitig mit der
Vorbereitung und dem Abschluß eines Konkordates zwischenStaat und Kirche erfolgen müssen . Von diesem Gesichtspunkt
aus seien die schwierigen Verhandlungen begonnen worden .Das schwierige Problem sei in etwa 200 Begegnungen «er
Vertrauensleute des Papstes und Mussolinis gründlich ge-
prüft und erörtert worden .

Festliche Veranstaltungen in Rom
WTB . Rom , 12? Febr . (Tel . ) Das Regenwetter , das gestern

in Rom herrschte , macht« die Veranstaltung von Freudenkund -
gedungen aus Anlaß des Vertragsabschlusses zwischen Vatikan
und Quirinal zunichte . Es war kaum eine Fahne zu sehen .
Für den heutigen Tag aber hat die Faschistische Partei ihre
sämtlichen Mitglieder aufgeboten . Nachmittags wird dem Kö-
■mg eine große Huldigung auf dem Ouirinalplatz dargebracht
werden . Der Gouverneur von Rom hat eine Proklamation
erlassen , in der er auf die Bedeutung des gestrigen Tags hin -
weist . Heute abend wird ein großer Teil von -Rom , besonders
'das am Vatikan gelegene Stadtviertel , festlich beleuchtet sein .
Die Straßenbahnen und sonstigen Fahrgelegenheiten tragen
heute Flaggenschmuck . Die Privatpersonen sind von den Be -
Hörden ersucht worden , ihre Wohnungsf .enster und Geschäfte
ebenfalls mit Flaggen zu versehen . Am Nachmittag werden
von sämtlichen in Rom befindlichen Musikkapellen Platzkon - .
zerte veranstaltet .

Deutsche Pressestimmen
Die „ Germania " führt unter der Überschrift „ Das Welt -

ereignis der Christenheit " aus : „Mit der Unterzeichnung der
Perträge hat sich ein Ereignis vo » weltumspannender Bedeu -
tung vollzogen : Der fast 60jährige geistige Kampf zwischen
den geistlichen und weltlichen Spitzen Roms hat durch eine
Regelung ihr Ende gefunden , welche ein altes Unrecht am
Papsttum wieder gutmacht und auch Italien bedeutende Vor -
teile gewährt . Die deutschen Katholiken begrüße » in Ge¬
meinschaft mit der gesamten katholischen Welt dieses Welt -
ereignis mit inniger Genugtuung . Es wird dem Heiligen
Vater seine volle Souveränität zurückgeben und dadurch sei-
nen Handlungen und Kundmachungen eine noch höhere Bedeu -
tung verliehen . Sie erkennen zugleich das große Entgegen -
kommen und die staatsmännische Kunst des italienischen
Staatsoberhaupts an , dem es gelungen ist , eine Frage , die zu
lösen eine Generation italienischer Politiker umsonst versucht
hat , einer auch das italienische Volk befriedigenden Klärung
zuzufügen .

"
, i •

Der Berliner ,,-Börseitkurier " schreibt : Die Kirche hat das
Vorrecht , geduldig sein zu können ; denken die Weltmächte in
Kontinenten , so denkt sie dafür in Jahrhunderten . Sie hat
ihre Forderung nach weltlicher Macht des Papstes einfach be-
stehen lassen , bis ein neues Leben , gewaltiger als das der
Jahre um 1870, den Wall der Erdenmächte zerriß . Es gehört
zu den Widersprüche » , in denen sich das Weltschicksal gefällt ,
daß gerade die letzte Steigerung des Staatsgedankens Musso -
linis Diktaturstaat dem Papsttum die verlorene Staatlichkeit
zurückgibt . Denn von heute an ist Papst Pius XI . wieder
ein Souverän . Sein „weltliches " Reich umfaßt nur einig «
Gebäudegruppen , Straßen , Gärten , aber es ist ein Staat .

"
Die „Deutsche diplomatische Korrespondenz " spricht von einem

Ereignis von welthistorischer Bedeutung . Mit der Wiederher -
stellung einer vollen Souveränität des Papstes über ein Terri -
torini » , wird der Vatikan neben einer geistlichen zu einer
weltlichen Macht , der die Teilnahme an allen Vorgängen des
internationalen Leben » in der gleichen Form , wie jeder ande -
ren souveränen Regierung , freisteht . Das gilt z . B . von der
Beteiligung am Völkerbund und von der Teilnahme an in -
t^ alionalen Verträgen . International hat die Lösung z . B .
die Konsequenz , daß die Botschafter und Gesandten beim Vati -
kan nunmehr gegenüber Italien wirklich exterritorial wer -
den . Auch Italien gewinnt durch diese Lösung an politischem
Prestige und beseitigt einen Zwitterzustand , der trotz allmäh -
licher Auslockerung und Einebnung der Widerstände und Ge -
gensätze mancherlei Unzuträglichkeiten mit sich brachte . Die
d̂eutschen Beziehungen zum Vatikan , die ja in jeder Hinsicht
gute sind, werden durch dit Neuerung sicherlich nicht beein -
trächtigt . Vielmehr wird die wiedergewonnene staatsrechtliche
^ ewegungSreiheit es dem Vatikan gestatten , seine sozialpoli -
Tisch und auch staatspolitisch wohltätigen Einflüsse in erhöh -
tem Maße geltend zu machen , und man wird deshalb die Lö-
sung der römischen Frage als ein höchst bedeutendes und er -
freuliches Ereignis begrüßen dürfen .

Die Reichsbahndirektion Stuttgart teilt mit : Am Montag
früh sind bei einer Kälte von 25 Grad auf der Srecke Bie -
ringen —Eyach Schienenbrüchr aufgetreten , die rechtzeitig e >»t-
deckt wurden . Die Züge mußten während der Dauer des
Einsetzens der Ersatzschienen von 7 Uhr früh bis 4 Uhr nach -
mittags die Strecke tangsam befahren .

In den Wäldern Thüringens ist Hochwild rudelweise biS zu20 Stück erfroren aufgefunden worden .
In einer Scheune bei Leipzig sind vier Personen erfroren .

Auch in Hamburg hat die große Kälte zwei Todesopfer gefor -dert .

Einschränkung ver Eidesleistung im Strafrecht
Seit längerer Zeit sind in der Öffentlichkeit Klagen über

das Übermaß der Eide , die in Zivil - und
^ Ttrafprozessen ge-

leistet werden , laut geworden . Schon der Strafrechtsausschußdes vorige » Reichstags hat deshalb in einer ^Entschließungeine möglichst weite Einschränkung der Eidesleistungen ver -
langt .

Der Entwurf eines Einsührungsgesrtzes zum allgemeinen
deutschen Strafgesetzbuch , den der Reichsminister der Justizdem Reichskabinett zur Beschlußfassung vorgelegt hat , soll die-
sen Klagen durch eine grundsätzliche Neuordnung des Eides -
Wesens abhelfen . Nach dem Entwurf ist der Zeugeneid nur
noch in wenigen , eng begrenzten Fällen vorgesehen , in allen
übrigen Fällen wird er durch eine uneidliche Bekräftigung ,deren Anwendungsgebiet auch noch gegenüber dem des Eides
im geltenden Recht erheblich eingeschränkt ist, ersetzt .Die seit langer Zeit umstrittene , insbesondere in der Rechts -
Wissenschaft lebhaft erörterte Frage » ach der Strafbarkeit des
fahrlässigen Falscheides wird den -̂ trafrechtsausschuß des
Reichstags in der nächsten Zeit beschäftigen . Unter Berufungauf die Regelung , die die Frage im österreichischen Recht ge -
funden hat , gehen die Bestrebungen dahin , die Strafbarkeitdes fahrlässigen Falscheides stark einzuschränken . Der Reichs -
justizminister hat in sachlicher Übereinstimmung mit diesen
Bestrebungen dem Ausschuß einen Vorschlag unterbreitet , der
darauf abzielt , daß fahrlässiges Verhalten bei der Abgabe ge-
richtlicher Aussagen nur noch in einem gegenüber dem gel -
tenden Recht wesentlich eingeschränkte » Umfange unter Strafe
zu stellen .

Enorme Steuer - und Zottstrafen
Die Geldstrafen , welche im Jahre 1927 wegen Zuwider¬

handlungen gegen die Steuer - und Zollvorschriften festgesetztwurden , sind aufsehenerregend . In 63 WS Fällen mutzte Be -
strafung erfolgen . Die festgesetzten Geldstrafen erreichten eine
Höhe von 241,1 Millionen . In 9574 Fällen wurden 16,7 Mil -
lionen ' der Geldstrafen erlassen . Das Aufkommen der Geld -
strafen nach Landesfinanzamtsbezirken zeigt die folgende Zu -
fammenstellung , die in den vom Gewerkschaftsbund der Ange -
stellten herausgegebenen „Materialblättern für Wirtschafts -
und Spzialpolitik " erschienen ist -

Brandenburg
München
Leipzig
Dresden
Kassel
Stuttgart
Münster
Berlin
Düsseldorf
Schleswig -Holstein
Karlsruhe
Würzburg
Magdeburg
Köln
Unter -Elbe
Darmstadt

In allen anderen Landessinanzamtsbezirken betrug das Auf -
kommen aus de» Geldstrafen weniger als eine Million . Die
wenigsten Straffälle weist das Landesfinanzamt Oldenburgmit 256 , die meisten Straffälle dagegen das LandesfinanzamtKöln mit 10 866 auf . Am niedrigsten war das Aufkommen
an Geldstrafen beim Landesfinanzamt Oldenburg mit 85194
Reichsmark und am höchsten beim Landesfinanzamt Darmstadtmit 160 648 718 Reichsmark .

Der Reichsparteivorstand der Deutschen Demokratischen Par -
lei trat heute , Dienstag , im Reichstag zu Berlin , unter Vor -
sitz des Abg^ Ür. Fischer , zu einer Sitzung zusammen . Zunächstwurde an stelle der verstorbenen Frau Stadtrat Kiesselbach ,
München , Frau Dr. Rath , Heilbronn , als Vorstandsmitglied
gewählt . Darauf trat der Parteivorstand in die Beratungdes von der Reichstagsfraktion vorgelegten Wehrprogramms
ein . Den einleitenden Bericht erstattete Reichsminister a . D .
Külz . Der Sitzung wohnten Reichsjustizminister Koch und
Reichsernährungsminister Dietrich bei .

Förderung des Kleimvohuungsbaues . Das . Reichskabinett
erledigte am Montag neben anderen lausende » Angelegen -
beiten den Entwurf eines Gesetzes über die Bereitstellung von
Krediten zur Förderung des Kleinwohnungsbaues , der nun -
mehr dem Reichsrat zugeleitet wird .

In der würrtmbergischen Metallindustrie haben die Arbeit -
nehmer den Schiedsspruch abgelehnt .

Die Mittelmeerfahrt des „Gras Zeppelin "
, die für Ende

Februar angesetzt war , wurde wegen der anhaltenden strenge »
Kälte verschoben . Sie dürfte erst Ende März stattfinden .

Fürst Johann II von Liechtenstein +. Montag abend ist in
Felsberg (Mähren ) nach kurzer Krankheit der regierende
Fürst Johann II . von und zu Liechtenstein im 89 . Lebensjahr
und im 71 . Jahre seiner Regierung gestorben . Der Bruder
des verstorbenen Fürsten , Prinz Franz von Liechtenstein wird
die «Regierung übernehmen . Der Prinz ist 76 Jahre alt .

Der polnische Sejm hat in dritter Lesung den StaatÄhaus -
halt sür das Finanzjahr 1929/30 verabschiedet .

813 Lei — 1 P -sund . Nach der Währungsstabilisierung in
Rumänien wird das Pfund Sterling mit 813 Lei bewertet .

Bei den Unruhen in Bombay wurden bis jetzt 123 Personen
getötet und 759 verletzt .

Fünf Todesurteile in Brussa . In dem Prozeß gegen 33
Personen , die der reaktionären Verschwörung gegen den tür -
kischen Staat beschuldigt waren , wurde am Montag das Ur -
teil gefällt . Fünf Angeklagte wurden zum Tode , zehn zu
Gefängnisstrafen von 6 Monaten bis zu 4 Jahren verurteilt .
— In Konstantinopel wurden sieben Personen , die wegen des -
selben Delikts angeklagt und verhaftet , aber wieder freige -
lassen worden waren , von neuem verhaftet .

Montag abend ist in Hannover die Wagenfabrik Buschmann
& Co . niedergebrannt . 200 Arbeiter werden dadurch brotlos .

Gegen den jugendlichen Manasse Friedländer in Berlin , der
seinen Bruder und dessen Freund erschossen hatte , ist die
Boruntersuchung wegen Mordes in zwei Fällen eröffnet wor -
den .

Der französische , von Hamburg kommende Dampfer „ Kur -
gulen " strandete auf einer Sandbank bei Antwerpen . Einer
der Schleppdampfer , die das französische Schiff wieder flott -
zumachen versuchten , sank . Von der 7 Mann betragenden
Besatzung werden 5 vermißt .

Der aus Ostende kommende Passagierdampfer „ Bille de
Liege " lief bei der Einfahrt in den Hafen von D - vrr auf

teisen
auf . Die Passagiere wurden in Rettungsbooten an

and gebracht . Der Dampfer sank.
Im Kaukasus wurden gestern mehrere Erdstiitze wahrge -

nommen ; viele Häuser erhielten Risse .

Aus dem Jahresbericht der Ndsnnbeimer
Dandelskainmer

Der Jahresbericht der Handelskammer Mannheim beschgf,tigt sich in seiner Einleitung ausführlich mit " den aktuellenFragen der Wirtschaftspolitik . Es wird daraus hingewiesen
daß das Jahr 1928 für Teutschland das Jahr des langsamenAbflauens der Konjunktur war , die im Jahre 1927 zu einerkräftigen Belebung der gesamten deutschen Wirtschaft geführthatte . Der Rückgang hat sich in den ersten drei Vierteln : de»
vergangenen Jahres nur sehr zögernd vollzogen , erst das letzt «Viertel hat eine schärfere , wen » auch nicht krisenhafte , Be.
schleuuigung gebracht . Wir befinden uns nun mitten in eines
recht erheblichen nnd in der letzten Zeit an Beschleunigung
zunehmenden Einschränkung der wirtschaftlichen Tätigkeit ,von der noch nicht abzusehen ist , ob, wann und unter welchen
Umständen sie eine erneute Ausweitung erfahren wird .
Deutschland handelt es sich immer noch darum , die Zahl der
auf Nahrung Anspruch erhebenden Menschen nnd die Produk .
tionskapazität der Wirtschaft mit der Absatzmöglichkeit im
Rahmen der arbeitsteilig organisierten Weltwirtschaft und
unter Berücksichtigung der Einengung des Versailler Vertrags
in das richtige Verhältnis zu bringen .

Die ausschlaggebende Bedeutung der Kapitalbüdung wird
betont und hingewiesen aus die verschiedenen Gefahren , die
nach dieser Richtung hin drohen . Auf Grund der Betrach -
tung der Zahlen der Handels - und Zahlungsbilanz wird fest ,
gestellt , daß Deutschland nicht in der Lage ist, die 2,5 Milliar »
den Reparationsleistungen Jahr für Jahr aufzubringen , ohne
entweder de » deutsche» Prodnktionsapparat über die aufge »
nominellen Anleihen hinaus zu verschulden , oder aber die'
Zahlungen auS neuen privaten Anleihen zu finanzieren . In
beiden Fällen würde der Ertrag des deutschen Produktions »
apparates erheblich gemindert werden . Um so größeres Be»
fremden müssen die Ausführungen des Reparationsagenten
erwecken.

Auch im Bezirk der Handelskammer Mannheim befindet sich
die Konjunktur in langsamem Abgleiten , wie es für das
Reichsgebiet festgestellt wurde . Die Dreiteilung der Mann -
heimer Wirtschaft , in Industrie , Handel , Schiffahrt und Spe -
dition , vermochte keinen Ausgleich herbeizuführen , der viel¬
leicht ungünstigen Momenten andere günstigere gegenüber -
gestellt hätte .

Die Stütze der Mannheimer Wirtschaft war auch im Jahre
1928 die Industrie . Trotz ihrer ganz außerordentlichen Man -
nigsaltigkeit gibt es doch eine Reihe von gemeinsamen Fakto »
ren , die auf das Wirtschaftsergebnis einen mehr oder weniger
starken Einfluß ausüben . Hierzu rechnen vor allem das Lohn -
Niveau uud die standortliche Lage . Das Lohnniveau in Mann »
heim ist immer schon eines der höchsten im Reiche gewesen .
Mannheim hat stets auch in der Beamtenbezahlung zur Son -
derklasse gezählt . Die Belastung , die hierdurch bei der Pen »
pheren Lage Mannheims anderen Gebieten gegenüber ent -
stand , darf nicht gering eingeschätzt werden . Die Nachteile der
Grenzlage , besonders die Abtrennung Elsaß - Lothringens und
des Saargebiets , ist » ach wie vor sür die mittlere uud klei-
nere Industrie von weitgehender Bedeutung , zumal die tech»
nische» Schwierigkeiten bei der Einfuhr »ach de » beide » Ge»
biete » auch heute noch außerordentlich groß sind . Weniger
berührt wird durch diese Momente die Großindustrie , die vor -
zugsweise fachwirtschaftlichen Momenten und Einflüssen un -
terworfen ist.

Nach wie vor schwierig ist die Lage bei der Gummi - und
Zelluloidindustrie , die starker Konkurrenz untervalutarischer
Länder unterliegt . Auch die chemische und pharmazeutische
Industrie befindet sich kaum in einer besseren Lage . Die
Automobilindustrie ist nicht nur im Ausland , sonder » auch im
Inland schärfster Konkurrenz solcher Länder unterworfen , die
gegenüber Deutschland in mannigfacher Hinsicht besser gestelltsind . Die großen Erfolge der Mannheimer Automobilindu -
strie berechtigen zur Hoffnung , daß die weitgehende Rationali -
sierung dieses hochwertigen Fabrikats einer n'euen Aufwärts¬
entwicklung den Weg gebahnt hat . Auch die landwirtschast -
liche Maschinenindustrie ist nach Spezialisierung ihrer Fabri¬kate wieder in der Lage , die Bearbeitung der Auslandsmärkte
mit Erfolg in Angriff zu nehmen .

Von den vorgenannten Gruppe « abgesehen , konnte die Me -
tallgrohindustrie mit einigen Ausnahmen mengenmäßig ihren
Umsatz behaupten ' und zum Teil steigern . Die Elektrizitäts -
indnstrie Und die damit zusammenhängende Kabelindustrie ,
sowie die Seiseninduftrie waren als Spezialindustrien der
rückläufigen Tendenz ebenfalls weniger unterworfen . Das
gleiche gilt für die Brauindustrie , deren günstige Lage auf die
besonders scharf durchgeführte Rationalisierung und die vor »
genommenen Zusammenschlüsse zurückzuführen ist. Auch di »
Zellstoffindustrie weist einen zufriedenstellenden Beschäfti¬
gungsgrad auf . Die finnischen Pläne bedeuten eine verstärkt »
Orientierung , »ach der Rohstoffbasis . Die Steinzeugindustriekonnte durch den Export von « pezialapparaten das Ergetmisdes Jahres 1928 zufriedenstellend gestalten , während die in
Weinheim ansässige Großindustrie , die Lederindustrie , gegenEnde des Berichtsjahres zum erstenmal seit langen Zeiten
zu Arbeiterentlassungen übergehen mußte .

Im Gegensatz zu den vorgenannten Jndustriegruppen wirk -
ten sich die örtlichen Verhältnisse bei der Mühlenindustrie , der
Zigarrenindustrie , zum Teil stärker aus , da diese an den Ab-
trennungSgebieten zum Teil außerordentlich weitgehend inter -
essiert >varen . Auch die Tariflage spielt hier eine bedeutende
Rolle , da die Konkurrenz entfernter liegender Produktions »
gebiete ungünstige in den örtliche » Verhältnisse » begründeteMomente um so stärker hervortreten läßt . Das ' gleiche gilt
für die Steinuidustrie , die mit hohem Fracht - und Löhnanteil
zu rechnen hat . Die Bauindustrie hatte besonders unter dem
auch in Mannheim ganz erheblichen Rückgang der Bauziffern
gegenüber dem Jahre 1927 zu leiden .

Im Großhandel des Mannheimer Platzes . haben sich die
Verhältnisse gegenüber dem Vorjahr im allgemeinen nicht ge»
ändert . Der Getreide - und Futtermittelhandel leidet nach wie
vor unter der scharfen Konkurrenz ausländischer Getreiden »
porteure . Wenn auch mancher tarifarische Wunsch des Ober -
rheins erfüllt worden ist, so steht doch einer Ausdehnung des
Aktionsradius der Mannheimer Getreideimporteure noch im -
mer die Tatsache im Wege , daß die Frachten nach der Boden -
seegegend und einzelnen Teilen Württembergs von Bayernund Mannheim aus höher sind als von Hamburg .Der Großhandel in Steinkohle hat im Berichtsjahr unter
scharfer Konkurrenz ausländischer , vor allen Dingen eug »
lischer und holländischer Kohle , zu leiden gehabt . Auch Schle »
sien ist nach der Tariferhöhung in die Lage versetzt irorden ^in Süddeutschland gegenüber der rheiriisch -weftfälischen und
der Saarkohle zu konkurriere » . Die Lager für Steinkohle in
den Mannheimer Häfen waren im Vorjahr nicht ausgenutzt .
Sehr viel günstiger als im Steinkohlenhandel liege » die Ver -
Hältnisse im Braunkohlenhandel . Die Umschlagsplätze des
Syndikats in Mannheim -Rheinau wäre » im Berichtsjahr mit
allen Kranenanlagen beschäftigt . Der Eiseugroßhandel litt
unter einem nicht unbeträchtlichen Rückgang des Geschäfts , da
die Lager im Verlauf der Konjunktur des Jahres 1927 auf -
gefüllt wurden und bei dem im Jahre 1928 langsam eintre «
tenden Rückgang nicht zu leeren waren . Der Holzgroßhandel
hat sich, wie schon im Vorjahre , vom Geschäft mit deutscher
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in Millionen
1 990 0,94
2 789 1,19
2 354 1,3
3 600 1 .4
1 253 1,5
3 314 1,57

34 253
2 911 3,68
3 009 4,46

950 5,1
4 267 5,69
1 049 9,59
2 283 9,78

10 866 9,9
2 513 11,97

658 160,6



Ware vorzugsweise auf den Hand« ! mit Auslands waren um .
gestellt , veranlaßt vor allen Dingen dnrck die völlige Berschi«-.
bung der Frachtbafis .

Im Zusammenhang mit dem Handel steht der . Verkehr in
fcn Mannheimer Hilfen . Er erreicht die Menge des Vorjahres
« ei weitem nicht ; bleibt vielmehr mit 5,4 Millionen Tonnen .
11 Proz ., hinter dem Vorjahr und rund 29 Proz . hinter den

Rückgang . Zusammenfassend wird man sagen können , das;
unser Bezirk vom Konjunkturrückgang im Jahre 1928 noch
nicht allzu schwer betroffen wurde . Bei einer Reihe von
namhaften Industrien hat sich oie Konjunktur als wider -
standsfähig erwiesen , bei anderen ist die Hoffnung berechtigt ,
daß sie allmählich die frühere Bedeutung wieder erlangen
werden . Unbefriedigend bleibt nach wie vor der Hafenverkehr
und die Benachteiligung der mit dem Hafen - und dem Rhein »
schiffahrtsverkehr zusammenhängenden Gewerbe durch die
tarifpolitischen Maßnahmen der Reichsbahn .

Wie sich die Verhältnisse im neuen Jahr gestalten werden ,
ist schwer vorauszusehen . Mannhein » ist in starkem Umfang
von der allgemeinen Konjunktur abhängig . Die Aussichten
auf einen Umschwung der jetzigen Konjunkturphase sind wenig
hoffnungsvoll angesichts der drohenden neuen Lasten . Ein
neuer Konjunkturaufschwung muh sich auf eine Steigerung
der Ausfuhr stützen . Dies ist jedoch bei der ungeheuren Vor -
Belastung der deutschen Industrie wenig wahrscheinlich . Auch
in Mannheim werden sich diejenigen Gruppen der Großindu -
strie , die bisher vom Rückgang weniger verspürt haben , der
Einschränkung des Marktes nicht entziehen können , so daß
ein weiteres Anwachsen der Erwerbslosenziffern zu befürch -
tun ist.

Der Winter in Baden
Die Maxauer Schiffbrücke gesperrt

Amtlich wird mitgeteilt :
Wegen starken Eisganges wird der Zugverkehr über die

Schiffbrücke bei Maxau ab Dienstag , den 12. Februar , ein -
gestellt und die Schiffbrücke abgefahren . Die Personenzüge der
Strecke Karlsruhe —Wörth —Landau verkehren daher vom

Il2 . Februar an bis auf weiteres nur noch zwischen Karlsruhe
und Maxau . Die Eilzüge 50 , Karlsruhe ab 6.45 nach Saar -

. brücken , und 51 , Karlsruhe an 22 .07 von Saarbrücken , werden
während der Dauer der Sperrung des Verkehrs über Maxau

«über Graben -Neudorf —Germersheim umgeleitet , und zwar
; E 50, Karlsruhe ab 6.52 , Graben - Neudorf ab 7 . 13, Germers¬
heim an 7 .30 ; E 51 , Germersheim ab 21 . 12, Graben -Neudorf
ab 21 .31, Karlsruhe an 21 .51 . Die Eilzüge 121, Karlsruhe
ob 17.40 nach Landau , und E 122 , Karlsruhe an 12. 19 von
Landau , fallen bis auf weiteres aus . Ersatzverbindungen be-
stehen durch die Züge D 75/1 ) 119 , Karlsruhe ab 17 .41 , und
D 120/D 76, Karlsruhe an 12.11 über Graben -Neudorf . Zug
I) 76 hält bis auf weiteres in Graben -Neudorf an .

Unterwegs befindliche Reisende werden ohne Taxnachzahlung
über die Hilfswege geleitet . Nach Bekanntgabe der Sperre
sind Fahrkarten über Hilfswege zu lösen .

30 Grad Kalte im Schwarzwald
MTB . Freivurg , 12. Febr . (Tel .) Die scharfe Kälte hat für

Freibur « in der leisten Nacht den bisher tiefsten Thermo -
melerstand von etwa 25 Grad minus gebracht . Um 9 Uhr
früh wurden noch 20 Grad gemessen . Auch in der Rheinebene
wurden die Nacht über außerordentlich tiefe Temperaturen
festgestellt . In den Höhenlage » des Schwarzwalds sank das
Quecksilber unter 30 Grad . Die Temperaturen 8 Uhr mor¬
gens lagen immer noch zwischen 25 und 30 Grad . Durch die
grimmige Kälte wurden die Wogen des Karnevals erheblich ge»
dämpft . Die großen karnevalistischen Umzüge am Oberrhein ,
die sonst das Ziel Tausender waren , hatten mit Rücksicht auf
die grimmige Kälte fast gar keinen Zuzug von auswärts auf -

Zuweisen . Auch das Maskentreiben in den Straßen sehlte in
viesem Jahre fast vollständig .
Teilweise Einstellung des Schiffsverkehrs auf dem Bodensee

Der Schiffsverkehr ans der Strecke Bregenz —Lindau ist
wegen starker Vereisung der Hafenanlagen am 11 . Februar
eingestellt worden . Ter Verkehr wird mit Sonderzügen be¬
dient .

*

MTB . Konstanz , 12. Febr . ( Tel . ) Der Verkehr aus dem
llntersee ist nach dem starken Sinken der Teinperatur nun¬
mehr vollkommen eingestellt worden , während : die Dampf¬
schiffkurse auf dem Obersee mit Ausnahme von Bregenz und
Lindau noch zur Durchführung gelangen können . Auch der
Uberlinger See ist noch offen , dagegen ist der Oberrhein zwi -
schen Konstanz und Basel auch infolge des niedrigen Wasser -
standes teilweise zugefroren , so daß man über das Eis vom
badischen »ach dem schweizerischen Ufer gehen kann . Im in -
ternationalen Eisenbahnverkehr hat der nunmehr auch in
Oberbaden eingetretene sehr scharfe Frost sür die aus Norden
kommenden Züge erhebliche Verspätungen verursacht . Der
Verkehr aus den Schifsbrücken zwischen Basel und Mannheim
ist wegen starken Eisganges des Rheins größtenteils ein -
gestellt , der auch sür die Brücken selbst eine große Gefahr
bedeutet .

falsches Gerücht
In den letzten Tagen wurde auch in Baden die Nachricht

verbreitet , daß das englische Mitglied des Verwaltungsrats der
Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft sich gegen eine Lokomotiv -
Vergebung bei deutsche» Fabriken eingesetzt hätte mit der Be -
gründung , daß diese genügend mit Aufträgen aus englischen
Gebietsteilen versehen seien . Wie wir von zuständiger Seite
erfahren , ist diese Nachricht vollständig aus der Luft gegriffen .

Aus den Parteien
Am 9. Februar wurde der bekannte Politiker und Parla -

»ientarier Adolf Geck in Offenburg , der Herausgeber des
„ Alt -Offeuburg ", 75 Jahre alt . Im Jahre 1883 kam Geck
zur Sozialdemokratischen Partei . Reben seiner Tätigkeit im
Reichstag war er noch badischer Landtagsabgeordneter und
Stadtverordneter in Offenburg und Mitarbeiter an verschie -
denen deutschen Parteiblättern . 1881 hatte er in Offenburg
eine Druckerei gegründet und gab den liberalen „Bolkssreund "

heraus , der ab 1883 als sozialdemokratisches Blatt erschien
niid später nach Karlsruhe übersiedelte . Es gab auch Jahre ,
in denen Adolf Geck sich grollend von der Sozialdemokratischen
Partei zurückzog , wo er zu den Unabhängigen ging . Das
war , als Wilhelm Kolb den sozialdemokratischen Revisionismus
vertrat .

Wie das „ H«idelberger Tagebl .
" mitteilt , ist der Heidelber¬

ger Kommunist Karl Müller von der Bezirksleitung aus der
Kommunistischen Partei Deutschlands ausgeschlossen worden ,
weil er bei einem eintägigen Streik bei der Schnellpressen -

. fabrik weitergearbeitet hat .

MnheitSbewertung »er Waldungen
Von unterrichteter Seite >rird uns folgendes mitgeteilt :

In diesen Wochen werden , soweit nicht schon geschehen , den
Privatbesitzern die neuen Einheitswertbescheide über ihre Wal .
düngen zugehen . Die Einheitswertlisten werden außerdem
während der Einspruchsfrist bei den Finanzämtern zur Ein -
stchtnahme aufgelegt .

Es sei darauf aufmerksam gemacht , daß der neue Steuer -
wert für sämtliche Waldbesitzer mit einer Waldfläche von
weniger als 100 Hektar grundsätzlich zwei Drittel und sür
Eichenschäl - und Buschwaldungen ein Drittel des alten uner -
höhten Ixtbischen Steuerwerks beträgt . Da den Veranlagungs «
behörden im einzelnen nicht bekannt ist. wer Schäl - und
Buschwaldüngen besitzt, so müssen sich die betreffenden Wald -
bescher nach Erhalt und Prüfung des Einheitsirertbescheids
nötigenfalls sofort beim '

Finanzamt melden und gegebenen¬
falls Berichtigung beantragen . Iii bestimmten Fällen , z . B .,wenn es sich um sehr schlechte Halden und sehr schlechte Be .
stockung handelt , und wenn der Waldbestand zum allergröß -
ten Teil aus Jungwüchsen besteht , kann eine Berichtigung des
ZweidrittelsteuerwertS eintreten .

Die Einspruchsfrist '
beträgt einen Monat vom Erhalt des

Einheitswertbescheids . Nach ihrem Ablauf ist die Steuerwert -
festfetzung rechtskräftig geworden und eine Änderung nicht
mehr möglich . Es ist daher dringeiid notwendig , den Ein -
heitswertbescheid genau zu prüfen und nötigenfalls rechtzei -
t -g Einspruch beim Finanzamt zu erheben . Nähere Auskunft
erteilt der Badische Waldbesitzerverband Villingen .

Der Verkehr in den Mannheimer Hafen
im Monat Januar

Die Rheinschiffahrt war während des ganzen Monats durch
Nebel , Kleinwasser und Eisbildung behindert . Die Neckar -
schiffahrt ab Mannheim mußte bereits am 12. Januar wegen
Eisbildung und Kleimrasser eingestellt werden . Diese Hein -
mungen wirkten sich im Hafenverkehr aus . Es kamen 130
Güterboote und 798 Schleppkähne an und gingen 141 Güter -
boote , sowie 788 Kähne von Mannheim ab .

Der Güterumschlag betrug im ganzen 447 836 Tonnen ( i . V.
518 729 Tonnen ) . Ankunft 359 034 Tonnen . Abgang 52 944
Tonnen . Hiervon entfallen auf den Handelshafen : Ankunft
175228 Tonnen , Abgang 35 851 Tonnen ; den Jndustriehafen :
Ankunft 58 328 Tonnen , Abgang 10 623 Tonnen ; den Rheinau -
Hafen : Ankunft 125 478 Tonnen , Abgang 6470 Tonnen .

Der Umschlag von Hauptschiff zu Hauptschiff betrug : auf
dem Rhein : 26 112 Toniien , auf dem Neckar : 9746 Tonnen .

Ter Wasserstand war nach dem Mannheimer Pegel zu An »
sang des Monats mit 4,75 Meter noch ein verhältnismäßig
günstiger . Er ging jedoch schnell zurück und betrug am Ende
des Monats nur noch 2,06 Meter . Trotz des anhaltenden
starken Frostes konnten die Häfen während des ganzen Mio»
nats offen gehalten werden .

Aus der badifchen Industrie
Die große Kollnaner BaumwoU -Spinnerei und - Weberei

Kolluau bei Waldkirch , hat bei den zuständigen stellen die
Stillegung von 500 Webstühlen zum Ouartalsende beantragt .
Diese bedauerliche Tatsache wird seitens der genannten Firma
mit den Schwierigkeiten in der Produktion und den bedauer -
liehen Folgen begründet , die sich besonders für die oberbadische
Textilindustrie aus dem deutsch - französischen Handelsver -
trage ergeben haben .

Aus der badischen Landwirtschaft
Im Beisein von Vertretern des Direktoriums der preußischen

Zeutralgenossenschaftskasse fand -am 9. Februar 1929 in Frei -
bnrg i . Br . eine Verhandlung der verantwortlichen Leiter der
Badischcn Bauernvereinsorganisationen statt . Es wurde all -
seitige Übereinstimmung in bezug aus eine Reihe von Maß -
nahmen erzielt , die die künftige Entwicklung der Banernver »
einsorganisationen aus gesicherter Grundlage gewährleisten .
Damit ist der erste und wichtigste (schritt für eine Gesundung
der Organisationen und demzufolge für die Rationalisierung
des badischen Genossenschaftswesens getan .

F amilienanzeigen
der badischen Beamtenschaft
finden in der

Karlsruher Zeitung
Badischer Staatsanzeiger
die weiteste Verbreitung

Bei Duisburg erfror ein öOjähriger Kriegsblinder . Sein
Führerhund hielt bei der Leiche Wache , und erst nach Alar -
mierung • der Schnellhilse gelang eS , den Hund , der seinem
Herrn die Treue bis zum Tode hielt , zu entfernen .

Mehrere Nordseeinseln , die durch das Eis von jedem Ver -
kehr abgeschnitten sind , werden durch die Lufthansa mit Le -
bensmitteln usw . versehen .

Die Ostsee leidet unter Bereisung . Der andauernde Ost -
wind trieb Eismassen in der Mecklenburger, Lübecker und
Kieler Bucht zusammen . Dort find zur Zeit etwa 29 Schiffe
vom Eise eingeschlossen, darunter etwa 10 deutsche .

Die heutigen Morgentemperaturen in Osterreich zeigen eine
geringe Milderung des Frostes . Es wurden zwischen 18 und
25 Grad Kälte gemessen . In Wien herrschen bei leichtem
Schneefall 22 Grad Kälte . — In Budapest hat heute früh bei
18 Grad Kälte leichter Schneefall eingesetzt . In der Provinz
find drei Personen erfroren .

Infolge der strengen Kälte errichtet das österreichische Bun -
desheer im Einvernehmen mit der Gemeinde Wien in den
Wiener Straßen Teeküchen , die von heute an unentgeltlich Tee
verabreichen .

DerSchnellzug von London nach Glasgow stieß in der Nähe
von Alsreton (Derbyshire ) heute , Dienstag , früh mit einem
Güterzug zusammen . Die Lokomotive des Schnellzugs ent -
gleiste . Der Lokomotivführer und der Heizer werden vermißt .
Reisende sind nicht verletzt worden .

Wie „Herald and Tribüne " ankündigt , beabsichtigt Edison
anläßlich seines 82. Geburtstages die Öffentlichkeit mit einer
neuen Entdeckung bekannt zu machen . Es handelt sich um eine
krautartige Pflanze , deren Saft einen brauchbaren Ersatz für
Gummi liefert . Die Pflanze kann wie Getreide angebaut
werden ; es ist jedoch nicht notwendig , sie jedes Jahr neu aus -
zusäen , da der Wurzelstock mehrere Jahre am Leben bleibt .

Im Schillingstheater , dem größten Kino Quedlinburgs ,
in dem auch die Vorstellungen des städtischen Theaters statt -
finden , brach heute , Dienstag morgen , ein Grotzfeuer aus ,
durch das das Kino vollständig zerstört ist.

Gemeinderundsck -m
a>

* i c ^ ikiligung Karlsruhes an der Südwestdeutschen Ĝa »»
vi " Karlsruher Bürgerausschuß liegt eine stadträt .
liche Vorlage über den Beitritt Karlsruhes zu der zwischend» Frankfurter Gasgesellschaft in Frankfurt a . M . und der

^ Mannheim bestehenden Interessengemeinschaft in Fra »
m :

© asßerforgung ^ or . Die Stadt Karlsruhe wird sich
[
"
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unt " der Firma südwestdeutsche

» i! 1 . Sitze in Frankfurt a . M . be»
stehenden Aktiengesellschaft durch Übernahme von Aktien im
^ age von 1« v H. des Grundkapitals , jedoch im Höchstmaßvon 100 000 Reichsmark , beteiligen . Ein Viertel des Nenn »
betrags der übernommenen Aktien müßte sofort einbezahltwerden . — Zur Begründung der Vorlage wird angeführt -
Wenn auch Karlsruhe mit seinem modern einqerich .teten Gaswerk , das , wie Berechnungen ergeben haben dasGas so billig herstellt , als es zur Zeit von den Außenlieseran -ten angeboten wird , keinen Grund hat , daran auch nur ;udenken , dieses Gaswerk aufzugeben , zumal mit dessen Betrieb
auch eine Förderung der für die Gesamtentwicklung unsererStadt sehr wichtigen Rheinschiffahrt verbunden ist. so kann
doch auch für uns die Beteiligung an der Jnteressengemein -
schaft und an der Gesellschaft Bedeutung gewinnen . Bon Be »
dentung ist ferner , daß durch den Vertrag der Stadt Karls »
ruhe in ihrer Umgebung ein gewisses Interessengebiet für die
Gasversorgung gesichert wird , in dem die Konkurrenz der Gas -
werke anderer beteiligter Städte ausgeschlossen ist und bleibt .Vor allem ist es aber auch für Karlsruhe von Interesse , durchdie Bildung der Einheitsfront davor bewahrt zu werden , in -
folge irgendwelchen Einbruchs eines Außenlieferanten *n seine
Umgebung sich plötzlich schwierigen Situationen gegenüber zu
sehen , die geeignet sein könnten , die eigene Entschließungsfrei -
heit und damit das Interesse unserer Bevölkerung an einer
guten Gasfernversorgung erheblich zu beeinflussen . Jedenfalls
sind keine Bedenken ersichtlich, die etwa gegen die Beteiligung
Karlsruhes sprächen . Unsere Bewegungsfreiheit im bisheri -
gen eigenen Versorgungsgebiet und darüber hinaus in dem
uns zugesprochenen Interessengebiet ist garantiert .

Großer Ortskrankrnkaffenba » in Mannheim . Der Ausschußder Allgemeinen Ort krankenkasse Mannheim hat den Bau
eines Verwaltungsgebäudes genehmigt . Der Kostenaufwand
beträgt ruud 2,2 Millionen Reichsmark . Die Kosten sollen
durch Aufnahme von Darlehen gegen hnpothekarische Sicher -
heit aufgebracht werden . Im Anschluß an das Verwaltungs -
gebäude soll ein zweistöckiger Flügelbau mit einem Kosten »
aufwand von rund 0,6 Millionen Reichsmark errichtet werden ,der zur miettveisen Unterbringung von Handelsbetrieben und
der städtischen Büchereien und Lesehalle dienen soll. Im Ge -
bände selbst soll ein vertrauensärztliches und diagnostisches
Institut , ein Institut für Röntgen - , Licht- und Diathermie -
behandlung , eine Zahnklinik , eine medizinische Badeanstalt
und ein Inhalatorium untergebracht werden .

Der Bürgcrausschuß Kehl nahm den Rechenschaftsbericht
der Stadtverwaltung für 1927/28 entgegen . Danach beträgt
das Reinvermögen der Stadt rund 3,4 Millionen Reichsmark .
Es wird im kommenden Jahre einen bedeutenden Zuwachs
erfahren , wenn die Gewerbeschule und der Kleinwohnungsbau ,die erst 1928 fertiggestellt worden sind , in der Rechnung für
1928 erscheinen . — Eine längere Beratung verursachte die
Nachtragsumlage für 1928, die durch die außerordentliche
Überschreitung des Fürsorgeetats notwendig wird . Der Ge¬
meinderat hatte vorgeschlagen , die Steuer vom Gewerbeertrag
zu erhöhen auf 127 . Die Vorlage wurde mit 40 gegen 20
Stimmen der Wirtschaftlichen Arbeitsgemeinschaft angenom »
men . Von den gewerbeertragsteuerpflichtigen 260 Betrieben
werden nur 29 betroffen . Uich zwar von 75 Betrieben der
Gruppe Industrie , Großhandel , Banken und Spediteure 23,'
von 57 Ladengeschäften (ohne den Lebensmittelhandel ) 3, von
41 Lebensmittelgeschäften 3 und von den 72 Betrieben des
Bauhandwerks keiner , desgleichen keiner von den l5 sonstigen
Betrieben .

Aus der Landeshauptstadt
Zum Ehrenbürger ernannt . Die Gemeinde Mahlberg hak

Geh . Hofrat Dr . Binz aus Anlaß seines 80 . Geburtstages zum
Ehrenbürger ernannt in Anerkennung seiner großen Ver -
dienste , die er sich um seine Heimatgemeinde erworben hat .

Dir Kälte . In der vergangenen Nacht zeigte hier das
Thermometer 23 Grad unter Null , in Tauberbischossheim
wurden gestern vormittag 24 Grad gemessen, Buchen registrierte
27,5 Grad .

Die Gemeinnützige Sirdlungsgenossenschaft vertriebener El -
saß - Lothringer in Karlsruhe , die in dem schnell heranwachsen »
den Stadtteil Weiherfeld einen in sich geschlossenen großen
Häuserblock erstellt hat , um vertriebenen Elsaß -Lothringern
gediegene und billige Wohnungen zu verschaffe» , und auch in
den Kußmaulbaracken Wohnungsgelegenheit geschaffen hat ,
hielt dieser Tage ihre alljährliche Generalversammlung ab .
Der Vorsitzende des Aufsichtsrates , Rothmaier , konnte einlei -
tend feststellen , daß die Lage der Genossenschaft sich als durch -
aus gesund erwieseil hat . Den Jahres - und Kassenbericht er -
stattete der Vorsitzende des Vorstandes , Bürker . Der Mit -
gliederstand hat wiederum einen kleinen Zuwachs erfahren .
Trotz beträchtlicher Aufwendungen für Reparaturen konnten
die Mieten niedrig gehalten und eine Erhöhung vermieden
werde » . Die Mieten ginge » ' gut und pünktlich ein . Der
Schuldenstand konnte beträchtlich herabgemindert werden durch
Rückzahlung von Baudarlehen . Nach kurzer Aussprache wurde
die vorgelegte Bilanz einstimmig genehmigt und Vorstand und
Aufsichtsrat ebenso einhellig Entlastung erteilt . Da der Vor -
sitzende des Vorstandes infolge Überlastung eine Wiederwahl
nicht mehr annehmen zu können erklärte , wurde ihm wärmster
Dank für seine erfolgreiche Betätigung abgestattet und an sei-
ner Stelle Kausmann Georg Müller gewählt . Bei den Er »
gänzungswahlen wurde » wieder - bzw. neugewählt : zum Ge -
schäftsführer Herr Fäfeler , in den Aufsichtsrat die Herren
Bürker , Riehm , Schüler und Antoni .

Badische Lichtspiele — Konzerthaus . Im Rahmen der lusti »
gen Stimmung der Faschingszeit bringen die Badischen Licht -
spiele den Film „Charleys Tante "

, nach dem altbekannten
Lustspiel . Dieses zwerchfellerschütternde « tück, das sich Jahr -
zehnte auf der Bühue gehalten hat . erscheint nun in neuer
Aufmachung als Film , wobei es ausgezeichnet gelingt , diese '
Komödie der Irrungen und Wirrungen auf das beste heraus »
zuarbeiten . Aus der Reihe der Spielfiguren ragt der Haupt -
darsteller , Sydney Chaplin , in der lustigen Doppelrolle als
Mann und Frau besonders hervor . Der urwüchsige Humor
und die akrobatischen Leistungen , sowie der beigegebene Text
verfehlen die Wirkung nicht ; wahre Lachsalven begleiten daS
humorvolle Spiel . — Nicht minder schön ist der Beifilm „ Der
scheintote Chinese " , ein anmutiger Silhouettenfilm der be»
kannten Künstlerin Lotte Reiniger , dem das Märchen von de«
verschluckten Gräte zugrunde liegt . — Wer einmal herzersri «
sehend lachen will , versäume nicht, dieses unterhaltende Pro »
gramm zu besuchen . Die musikalische Begleitung paßt sich
den Darbietungen gut an . Die neuesten Ereignisse bringt di«
Opel - Wochenschau in einer Fülle interessanter Ausnahmen . ^



Verkehrsunfälle im Januar . Im Monat Januar ereigneten
stch in Karlsruhe 42 Verkehrsunfälle ; in 6 Fällen wurden
Personen leicht verletzt, in einem Falle schwer. In 35 Fällen
entstand geringer , in 17 Fällen großer Sachschaden. ES sinddies nur diejenigen Unfälle , die der Polizei gemeldet wurden
bzw. bei denen Polizei täfig war. — Im Januar mutzte die
Polizei in 1*290 Fällen gegen Personen einschreiten , welche sichüber die Verkehrsvorschciften hinwegsetzten . Ein Kraftwagenund ein Motorrad mutzten beschlagnahmt werden .

Smtl . Wetternachrichtendienst der Bad . LandeSwetteewarte
Karlsruhe . Die Temperaturen stiegen gestern mittag trotz
kräftiger Sonneneinstrahlung bei wolkenlosem Himmel in der
Eben : nur bis auf etau — 14 Grad , da überwiegend Kaltluftmit Rordostwind einströmte . Heute nacht verschärfte sich der
Frost wieder erheblich « nd erreichte in der Ebene mit —23
Grad Werte , die seit dem strengen Winter von 1894 95 nicht
mHr vorgekommen waren . Selbst auf dem Fe .dberg sank die
Temperatur bei steifem Ost bis auf —27 Grad , nachdem ge¬
stern « och Temperaturumlehr geherrscht hatte . Ein über Süd -
frcm .

' reich liegendes kräftiges Tief hat das Druckgefäike von
Nordost nach Südwest verstärkt , so daß die Frostgrenze heute
früh bis nach dem weltlichen Kanaieingnng vorgeschoben er »
scheint (P .iris —12 Grad ) . Das Frostwetter wird bei der
augenblicklichen Druckverteilung voraussichtlich noch länger an »
halten . — WettrrauSstchten : Fortdauer des strengen Frostes .

Ikurze Ogcbricbten aus Kaden
DZ » Mannheim , 12. Febr . Der 43 Jahre alte , verheiratete

kau , mann Bernhard Freund aus Saarbrücken hatte sich beim
Fußball - Landerkampf am Sonntag mit anderen Zuschauern
auf das Dach eines Bcrkaufshäuschens gestellt . Er rutschte
aus und fiel rückwärts herunter . Auf dem hartgefrorenen
Loden hat er sich einen schweren Schadelbruch zugezogen , an
dem er im Städt . Krankenhaus gestorben ist.

DZ . Durlach , 11 . Febr . Der seit einigen Togen vermißte
Sljährige und verheiratete Schneider I . W . von Aue wurde
in einem Gartenhause erhängt aufgefunden . Es war ihm von
seiner Firma , bei der er 27 Jahre lang gearbeitet hat. zum8 . Februar gekündigt worden . Dies nahm sich der Mann so
zu Herzen , datz er Hand an sich legte .

bld . Baden -Baden , 11 . Febr . Der grotze MaskenbaL im
Baden -Badener Kurhaus war wie immer -fabelhaft . Wohl
4000 Menschen jubelten Prinz und Prinzessin Karneval zu .
Prinz Karneval hatte sich der Tradition gemäß aus der Schar
der sthönsten Damen eine Prinzessin auS Bühl {Frau Peter )
erkoren . Da auch noch -ein Damcupreis (Frau Dr. Steifer )
nach Bühl kam , sprach man in Baden wegen der steigenden
Konkurrenz schon von Eingemeindung .

DZ . Waldkirch, 11 . Febr . Der grotze Fastnachtsumzug in
Waldkirch hatte trotz der Kälte außerordentlich zahlreiche
Menschenmengen herbeigelockt . Es herrschte eine ordentlich
karnevalistische Stimmung .

DZ . St . Georgen i . Schw ., 11 . Febr . Die nun schon einige
Jahre dauernden Renovieruugöarbeiten im Sommerautunuel
gehen ihrem Ende entgegen . Mau hosst, bis zum Sommer - •
verkehr auch das zweite Gleis wieder betriebsfähig zu haben .

DZ . Villingen . 11 . Febr . Bei einer grimmige » Kälte von26 Grad und einem sehr scharfei ' Nordwind wurde heute vor »
mittag die offizielle Billinger Fastnacht eröffnet durch die
Umzüge der Äarrozunft und der Katzenmusik . Den Musikern
froren die Instrumente ein . so datz -sie nicht spielen konnten,den Aarros hingen Eiszapfen an der Mund - und Rasenösf -
nung ihrer Larven , und auch die Pferde der Wagen hatteneinen Eiszapfenvorhang vor den Mäulern . Trotzdem bewegte
sich eine grotze Menschenmenge durch die Straßen , um die
Umzüge anzusehen . Von früh 6 Uhr ab bis . in die Nacht -
stunden entwickelte sich ein buntbewegtes Treiben in den
Stratzen und Gasthäusern .

DZ . Freiburg i . Br ., 11 . Febr . Auch in Freiburg ist PrinzKarneval unbestrittener Herrscher . Man hatte sich diesesJahr zwar ein 12jähriges Mädel zum Prinzen erkoren , dochhinderte das nicht , datz es diesmal besonders männlich und
militärisch zuging . Das Maskentreiben auf den Stratzenhatte naturgemätz unter der strengen Kälte zu leiden . Der
Rosenmontag als der Haupttag brachte die Erstürmung der
Bobbelesburg an der Dreisam . Die Operationen gingen beim
schönsten Kriegswetter und grimmiger Kälte vom Stapel . Nach

stündigem Kampf konnte die Burg bestürmt und die Babbele
gefangen dem Elferrat zur Aburteilung übergeben werden .

DZ . Freiburg , 11. Febr . Hier starb am Samstagvormittagim Alter von 76 Jahren , zehn Tage nach dem Tode seinerFrau , der Kreisobstbaurat Karl Mozin , der sich um die Für -
derung des oberbadischen Obstbaus grotze Verdienste erwor -ben bat .

DZ . Konstanz , 11 . Febr . Während der grötzte Teil des
Unterstes nunmehr eine feste Eisdecke aufweist , greift die
Bereisung infolge des außergewöhnlich starken Frostes in
immer stärkerem Matze auf den Obersee über . So ist z. B .die Vereisung in der Bregenzer Bucht bereits soweit fortge -
schritten , datz der Dampferver »ehr zwischen Lindau und Bre -
genz eingestellt werden mutzte .

DZ . Schramberg , 11 . Febr . Heute vormittag 10 Uhr begannder Hanselesprung mit Brezeisegen der hiesigen Faschings -
zunft , trotz 22 Grad Kälte . Nachmittags 2 Uhr war der grotze
Umzug der Narrenzunft , die die ganze Stadt auf die Beine
brachte . '

Dandel und Mlirtscdatt
Bcrlintr Deviennotiernngen

Amsterdam
Kopenhagen
Italien . .
London . .
New Z) ork .
Paris • .
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Wien "
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100 G .
100 Kr .
100 L.
1 Pfd .
1 D .
100 (Nr.
100 Fr .

100 Schilling
100 Kr .

12.
G«u>

168 .62
112 31
22 .03
2U .439
4 .2105
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80 .965
59 .15
12.457

8«br.
Brie»

168 .96
112 .53
22 .07
20 .479
4 .2185
16.49
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59 .27
12.477

U.
Seid

168.61
112 .38
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20 .434
4,2090
16 .45
60 .965
59. 125
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S-dr.
Än«

168 .95
112 .60
2 .07
20 -174
42170
16 .4J
81 . 105
59 .245
12 .476

Die Badische Bant in Mannheim bleibt , wie gemeldet , faxdas Geschäftsjahr 1928 wieder bei ihrer Vorjahrsdividen ^ e von1» V. H . (G .-V . 20 Febr . ) . Der Nohgewinn stellt sich auf 5,73
(4,53 ) Mill . Reichsmark . Zinsen aus diskontierten Wechselnerbrachten 2.96 (2,38 ) Mill . Reichsmark , die auS beliehenen
Wertpapieren 0,12 (0,13 ) Mill . Reichsmark , aus Guthabe »,Depotgebühren und sonstigen Erträgnissen 2,18 (IM ) Mill .Reichsmark aus eigenen Wechseln und Schatzwechseln 0,30
(0,34 ) Mill . Reichsmark . Dagegen beanspruchten Steuerndiesmal 0,87 (0,67 ) Mill . Reichsmark , persönliche Unkosten0,736 (0,745 ), allgemeine Unkosten 0,11 (unv . ) und Zinsen im
Scheckverkehr 2,82 ( 1,77 ) Mill . Reichsmark . Der Reingewinn
stellt sich damit einschl . 0,10 Mill . Reichsmark auf 1 188 321
(1230812 ) Reichsmark . Der Gewinnanteil des Staates be°-
trägt 115 096 ( 122 595 ) Reichsmark , die Beamtenunterstützungs¬
kasse soll 60 386 (90 380 ) Reichsmark erhalten und für Neu -
Vortrag verbleiben wieder 100 000 Reichsmark . Der Gesamt -
Umsatz auf einer Seite des Hauptbuches betrug 7 289,32 Mill .
Reichsmark , der Banknotenumlauf stellte sich mit seiner nied -
rigsten Zirkulation am 15. Juni auf 21 .01 Millionen , mit fei -
ner höchsten am 14. Dezember auf 26,99 Millionen , der durch -
schnittliche Notenumlauf betrug 24 41 Millionen Reichsmark .
Die durchschnittliche Deckung durch Gold allein stellte sich auf
33 .29 (32,26 ) V. H .. durch Devisen auf 12,69 ( 12,96 ) , v . H .. zu -
sammeii also 45,98 (45,22 ) v. H . Der durchschnittliche Bestant
an Diskontwechseln wird auf 37,94 (40,08 ) Mill . Reichsmark
beziffert . Aus der Bilanz (in Mill . Reichsmark ) : Aktiva :
Kassenbestand : Goldbestand in den Kassen 4.56 (4,57 ) , Gold -
bestand bei ausländischen Zentralnotenbanken , unbelastet 3 56
(3,56 ) , zusammen 8,13 (8,13 ) , Roten anderer Banken 0,33 (0,52, ,
einige Banknoten 0,83 (2,31 ) insgesamt 9,31 ( 10,91 ), Devisen -
bestand 2,88 (2,898 ) , Wechselbestand abzüglich Rückzinsen 36,83
(37.26 ) , Lombardforderungen 1,39 ( 1,3V) . Bestand an Schatz -
wechseln und Effekten 6,94 (7,15 ), Konto -Korrent -Guthaben :
Inkasso -, Giro - und sonstige Guthaben 38,87 (21,28 ), Bank -
gebäude in Mannheim und Karlsruhe 030 iunv . ) . Passiven :
Grundkapital unv . 8,3, Rücklagen unv . 3,3 , Gesamtbetrag der
in den Betrieb gegebenen Ban . noten unv . 27,00 , Guthaben der
Giro - und Konto - Korrent -Gläubiger : a ) täglich fällige Ver¬
bindlichkeiten 14,48 (10,32 ) , d ) an eine Kündigungsfrist ge-
bundene Verbindlichkeiten 42,25 (31,04 ) , zusammen 56,73 (41,36 ) .
Die Verbindlichkeiten aus weiterbegebenen im Jnlande zahl¬
baren Wechseln belaufen sich auf 4,09 (2,96) . Die Bilanz -
summe hat sich von 81,19 auf 98,52 Mill . Reichsmark erhöht .

Der Status von Fuchs - Waggon . Die Fuchs -Waggon -A .-G .
in Heidelberg teilt in e .nem Rundschreiben an ihre Gläubiger
mit , datz die notwendigen Sicherheiten für die Erlangung
eines Kredits von 1,2 Millionen Reichsmark ^ von der Stadt
Heidelberg nunmehr vorhanden seien . Der "

Gläubigeraus -
schuß kam auf Grund einer Prüfung zu dem Ergebnis , datz
der Kredit von 1.2 Millionen Reichsmark Gewähr dafür bie -
tet . datz das Werk für die Zu . uust gewinnbringend arbeiten
kann . Der Status ergibt eine Deckung der Schulden von
90 Prozent .

Konkurs einer Elsässer Textilfirma . Die Wollspinnerei
Schwartz & Cie ., Mülhausen (E .s .) . eine der größten Fabriken
des Elsaß , ist vom zuständigen Gericht in Kon . urs erklärt
worden . Durch den Zusammenbruch werden gegen 1000 Per «
sonen arbeitslos .

WMlhe WuiWtiiwNW
Es sind zu entrichten :
auf 15 . Februar 192 » die Einkommensteuer

ooransza titung für 19^8,29 durch die Landwirte
in Höhe eines Viertels der zuletzt festgesetzten Em -
kommensteuer chuld und die Landeskirchensteuer mit
10 % aus der Einkomniensteuervorauszahlung ;

auf 13 . Februar die erste Rate der Vermögen -
stenervorauszayluug für 1929 nach der im legten
Steuerbescheid festgesetzten Schuld .

An die Zahlung dieser Abgaben wird hiermit er»
innert . Nicht rechtzeitig bezahlte Abgaben werden im
Postnachiiahmeverfaren eingezogen oder beigetriebeu .
Man zahle bargeldlos unter vollständiger Angabe der
Steuernummer . O .556

Karlsruhe , den IL . Februar 1929 .
Tie Finanzämter Karlsruhe Stadt , Karlsruhe -

Stand , Durlach « nd Ettlingen .
Die

MOilWIle (SÄioö
des Städtischen Tiefbauamts «einschl . Stadterwei »
terung ! dah er ist neu zu besetzen Die Stelle ist in
Gruppe XIII der städtischen Besoldungsordnung
(Grundgehalt 8400 bis 12000 $if! ; eingereiht . Der
Amtsvorstand ist dem technischen Bürgermeister uuter -
stellt . Bewerbungen mit ausführlicher Darstellung des
Lebenslaufes und Zeugnisabschriften wollen bis spä -
testens 10 . März 192J » bei mir eingereicht werden .

Karlsruhe (Baden », den 9 . Februar 1929. 323
Ter Lberbürger » . elfter .

Pappetholzvertanf .
Das Badisch « Ryeinbauamt Lffendurg verkauft

496 km Pappeln aus dem staatseigcnen Rheinvorland
zwischen Wittenweier und Illingen in 49 Losen . Än -
gebotsvordrucke werden kostenlos abgegeben . Losber »
zeichnisje können beim Bauamt und bei den Wasser -
baumeistern in Ottenheim , Kehl , Freiste « und Plitters¬
dorf eingesehen werden . Außerdem werden sie vom
Rheinbauamt gegen Voreinsendung eines Betrages
von 1 versandt - Angebote sind mit der Aufsckuift
„Angebot für die Holzvergebung " späteren » bis
LS. Februar 1929 beim Ryeindauamt Offenburg .
Wilyelmstratze 2. einzureichen . 324

Bruchsal . 0 .559 .
Güterrechtsregisterein »

trag Band III S . 192 :
Amann , Max , Kaufmann
in Bruchsal , und Maria
Magdalena , geb . Zimmer -
mann . Vertrag vom 16.
Januar 1929 . Gütertreu -
nung des BGB .

Bruchsal , den 6 . Fe -
bruar 1929.

Amtsgericht I .
Karlsruhr . O .553.

Güterrechtsregister -
eintrage :

1. Zu Band I , Seite 186:

Hauck, Wilhelm , Dentist ,
Knielingen , und Lydia ,
geb . Vollmer , Vertrag vom
24 . Januar 1929 . Allge -
meine Gütergemeinschaft
mit Vorbehallsgut der
Frau . 7 . Februar 1929.

2 . Seite 195 : Vehr , Os¬
wald , Schuhmacher , Karls¬
ruhe , uud Elisabeth , geb.
Frischholz . Vertrag vom
28. Januar 1929 . Errun -
genschaftsgemeiuschast mit
Vorbehaltsgut der Frau .
7 . Februar 1929.

Amtsgericht Karlsruhe .

Kezirkssparkasse Haslach i . K.
Geffentiiche » umndelfichere Uerbaudssparkafle .

Bilanz auf 31 . Dezember 1928 .

Aktiva . gm
1 . Hypothekendarlehen :

a ; aufgewertete
229 429,37

bineue . 903 391,37 1 132 820,74
2 . Darlehen in laufender

Rechnung 693 038,05
3. Tarlehen an Private

gegen Bürgschaft . . 132 936,46
4 . Darlehen an Gemein¬

den und Körperschaften 308 295,80
5 . Guthaben bei der Giro -

zentrale 80 085,84
6 . Wechsel 150 012,31
7 . Wertpapiere . . . . 199 179,31
8 . Au swertungsforde -

ruugeu 244 325,10
9 . Verwaltungsgebäude . 1,—

10. Gerätschaften . . . . 1,—
11 . Einnabmerückstände . 33 210,93
12 . Kasse 3 949,59

2 937 856 .13

Passiva .
Guthaben der Einleger :
a ) Spareinlagen . . .
b ) aufgewertete Sparein¬

lagen
c) Giro - und Kontokor -

rentguthaben . . .
Anlehenskapitalieu . .
Reservefonds 75 073 .50
hierzu tÄe-

winn 1928 28 767,95

Mi
2008 926,53

591 061,13

225 303,04
8 720.98

103841,45

2 937 856 .13

Gewinn - und Verlustkonto
Soll .

1 . PersönlicheVerwaltungs »
kosten

2 . Sachliche Verwaltungs¬
kosten

3 . Reingewinn

sut
24 531,60

9 937 .44
28 767 .95
63 2*6,99

Haben .
1. Zinsensaldo . . .
2. Gebührenkonto . .
3. Liegenschastenkonta

XX
60 120,78

3 036,06
80,15

63 236.99

Haslach , den 1 . Februar 1929.
Der Vorsitzende de» BerwaltuugSratS :

Selz , Bürgermeister -

O .565
Der GeschSstSleiter -

Armbruster .
O -563. Bruchsal. Nach

Abnahme der Schlutzrech -
nung und Vornahme der
Schlutzverteilung wird das
Konkursverfahren über das
Vermögen der Fa . Heinrich
Engster Jnh . Friedrich Wil -
Helm Engster in Bruchsal
aufgehoben .

Bruchsal , 7 . Febr . 1929.
Amtsgericht IL

O .548 . Karlsruhe . Über
das Vermögen des Kauf -
manns Bernhard Müller
in , Karlsruhe , Kaiserstra -
tze 207, wurde heute , nach-
mittags 4 }i Uhr , Konkurs
eröffnet . Konkursverwal -

ter ist kausm . Sachverstän -
diger Otto Marx in Karls ,
ruhe , Handelshof . Kon »
kurssorderungen sind bis
zum 15. März 1929 beim
Gerichte anzumelden . Ter -
min zur Wahl eines Ver »
Walters , eines Gläubiger »
ausschusses , zur Entschlie »
tzung über die in § 132 der
KonturSordnung bezeich»
neten Gegenstände ist am
Freitag , den 8. März 1929,
nachm . 4 Uhr , und zur
Prüfung der angemelde -
ten Forderungen am :
Freitag , den 22 . März
1929, vorm. 11 Uhr, vor

dem Amtsgericht Karls ,
ruhe. Akademiestr . 3, zwei -
ter Stock, Zimmer Är . 150.
Wer Gegenstände der Kon.
kursmasse besitzt ooer zur
Masse etwa ? schuldet, darf
nichts mehr an den Ge -
meinschuldner leisten . Der
Besitz der Sache und ein
Anspruch auf abgesonderte
Befriedigung daraus ist
dem Konkursverwalter bis
1 . März 1929 anzuzeigen .

Karlsruhe , den 7. Fe »
bruar 1929.
Geschäftsstelle des Amts -

gerichts A 4.

O .547 . Karlsruhe . Das
Konkursverfahren über
das Vermögen des Kauf -
manns Heinrich Müller in
Karlsruhe wurde nach Ad-
Haltung des Schlutzter -
mins aufgehoben .

Karlsruhe , den 28. Ja -
nuar 1929.
Geschäftsstelle des Amts -

gerichts A 4.

MWjzMnWn
Bqo . Forfiamt Neustadt

im schwarzwa .d , Mittwoch ,
2>». Fe ^r. 29 , vorm . 11 >>hr :
2010 Ster entrindetes Fi .»
Papieryolz in 2 Losen .

Losverzeichnis durch
Foritamt . O 562

Vergebung von Pflaster -
arbeiten .

Das bad . Wasser - und
Straßenbauamt Donau -
eschiugen vergibt an Psla -
sterarbeiten ohne Stein -
aber mit , Sandlieferung
innerhalb Donaueschingen
2140 qrn Kleinpflaster .
275 qm Rinnenpflaster ,
innerhalb Triberg 2860
qrn Kleinpflaster . 360 qrn
Rinnenpflaster .

Bedingungen und Zeich-
nungen liegen bei obigem
Bauamt auf . wo auch An -
gebotsvordrucke zum Prei -
se von 1 Mt abgegeben
werden . Augebote sind ver -
schlössen mit Aufschrift
„Pflasterarbeit " beim Bau -
amt bis Montag , den 25.
Februar , vorm . 11 Uhr ,
einzureichen . Zuschlags -
srist 3 Wochen . O .560 .

Die Lieferung von IM »
gutzei êrmn Gruudständcru
und llOü Straßeuschatzlap -
pcn zur Vermarkung von
Vermessungspunkten ist zu
vergeben . O -561

Lieferungsbedingungen
und Zeichnungen können
bei unserer Registratur .

Karl -Friedrich -Stratze 9,
gegen 50 Kostenersatz
bezogen wercen .

Schriftliche Angebote mit
Preisangabe für einen
Grundständer und eine
Schutzkappe find unter dem
Kennwort „ Grundständer "
bis 1 . Marz , vorm . 10 Uhr,
bei uns einzureichen . Zu -
schlagssrist 2 Wochen .
&ati )che Wa er - u. Slraßeu -

lmu>>ire!ti»n.

MW * LandesWter

Mittwoch . 13 . Februar
7. Vorstellung der Schüler «

miete

Nathan der Weise
von Lessing

Regie : von der Trenck
Mitwirkende :

Bertram , Ermarth, ' Frau -
endorier . Bland , Her ^

Höcker, Just , Prüter ,
Schulze

Anfang 18 ' /., Enden . 21^
Preise A (0,70 — 5,00

Plätze im 2 ., 3 . u . 4 . Rang
sind sür den allgemeinen

Verkauf freigehalten
Do -, 14 . Febr .. Wilhelm Tcll
Fr .. 15 . Febr .. Katharina Knie
Sa -, 16 . Febr .. zum ersten »

mal : Leinen ans Irland
So ., 17 . Febr ., Lohengrm

Im Konzerthaus :
Hnrra — ein Junge

Mo ., 18. Febr . 7. Siufouie -
lonzert

Die -, 19. Febr . Gastspieldes
Stadttheaters Freiburg :

Die Herzogt« von Chicago
Mi,20 Febr .. Gastspiel deS

Siadttlzeaters Freiburg :
Die Herzogin von Chicago

Bruchsal . D .558.
Vereinsregistereintrag

Bd . II Nr . 10 Turnverein
Östringen 1900 in Ostrin »
gen .

Bruchsal , den 1 . Fe »
bruar 1929.

Amtsgericht I.

Druck G . Braun . Karlsruh «
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